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„Bürgerinnen und Bürger aus dem Wahlkreis in Berlin“

Auf Einladung des Westersteder Bundestagsabgeordneten  Peter Meiwald sind 42 Bürgerinnen und Bürger aus seinem Wahlkreis zu Besuch im Bundestag gewesen.

„Wir wollen ein Dankeschön an die engagierten Flüchtlingshelfer im Wahlkreis senden. Deshalb haben wir diesmal in erster Linie Flüchtlingshelferinnen und –helfer angesprochen“, so Meiwald.
Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern engagieren sich viele ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe ihrer jeweiligen Gemeinde. Zwischen den Flüchtlingshelferinnen und Helfern ergaben sich so zahlreiche Gelegenheiten zum Austausch.
[bookmark: _GoBack]Dazu gesellten sich Mitglieder des Bürgerbusvereins aus Westerstede und eine Gruppe von Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines Integrationskurses von IBIS e.V. aus Oldenburg, für die ein Besuch des Bundestages der Höhepunkt ihres Kurses darstellte.
Auf der Besuchertribüne des Bundestages erlebten die Besucher eine Sternstunde des Parlaments mit der Debatte um einen Antrag der GRÜNEN Bundestagsfraktion zum Völkermord an den Armeniern. Schwer beeindruckt von der regen Parlamentsdebatte trafen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer anschließend mit dem Bundestagsabgeordneten. Die Flüchtlingsproblematik war auch das Hauptgesprächsthema bei diesem Treffen. Ein Gruppenbild und zahlreiche Selfies mit Peter Meiwald unter der Kuppel des Reichstags beschlossen den aufregenden Tag im politischen Zentrum der Bundesrepublik. 

Weitere Punkte auf dem Programm der Gruppe waren ein Besuch der Erinnerungsstätte Notaufnahmelager Marienfelde, im Museum Europäischer Kulturen und dem als „Tränenpalast“ bekannten Bahnhof Friedrichstrasse. Den Abschluss bildete ein Informationsgespräch im Bundesministerium für Arbeit und Soziales, wo die Teilnehmenden ihre sehr konkreten Fragen z.B. zur Arbeitserlaubnis für Geflüchtete direkt vor Ort loswerden konnten. Zufrieden mit den Antworten des Ministeriums waren sie allerdings nicht ganz, so dass die Motivation groß ist, sich weiterhin politisch zu engagieren.
  


